personenbezogene Gruppenbildung (3x4; 1x5)
eure Namen: 

1 Weltbild und Lebensauffassung im Barock 

TTS S. 204 Mitte Zur Präsentation zeigt ihr via Beamer 2 Bilder (Link auf der HP)
	

Peter Paul Rubens, Die drei Grazien, 1639
	

Pieter Claesz, Vanitas 1630


1. Bestimmt einen Diskussionsleiter
2. Bestimmt einen Zeitwächter, der sicher stellt, dass ihr in der gegebenen Zeit fertig werdet (25 Min)
3. Studiert (lest) zuerst individuell das Material
4. Berichtet euch dann gegenseitig, so dass ihr euch warmredet und die Fachbegriffe dabei euch reinzieht
5. Bereitet die Präsentation für den 2. Teil der Doppelstunde vor, bei der jeder TN zu Wort kommt

6. Wiederholungen (>> andere Gruppen) sind erwünscht:

„Repetitio est mater studiorum“ – Die Wiederholung ist die Mutter des Lernenes
7. Die Pause wird individuell in dieser Gruppe gemacht.

8. Beginn der Präsentation bei frontaler Sitzordnung um 12:20 Uhr
personenbezogene Gruppenbildung (3x4; 1x5)
eure Namen: 

2 Literatur im Barock 

TTS S. 204 unten und 205 
1. Bestimmt einen Diskussionsleiter
2. Bestimmt einen Zeitwächter, der sicher stellt, dass ihr in der gegebenen Zeit fertig werdet (25 Min)

3. Studiert (lest) zuerst individuell das Material

4. Berichtet euch dann gegenseitig, so dass ihr euch warmredet und die Fachbegriffe dabei euch reinzieht

· Schwerpunkt: die Motive „memento mori“, „vanitas“, „carpe diem“ (>> an Brecht erinnern!)

· die Künstlichkeit der Literatur herausstellen!

5. Bereitet die Präsentation für den 2. Teil der Doppelstunde vor, bei der jeder TN zu Wort kommt

6. Wiederholungen (>> andere Gruppen) sind erwünscht:

„Repetitio est mater studiorum“ – Die Wiederholung ist die Mutter des Lernenes
7. Die Pause wird individuell in dieser Gruppe gemacht.

8. Beginn der Präsentation bei frontaler Sitzordnung um 12:20 Uhr
personenbezogene Gruppenbildung (3x4; 1x5)
eure Namen: 

3 am Computer: Das Bildnis an der Staufener Sebastianskapelle (>> Link auf der HP)

http://www.faust.fr.bw.schule.de/uproj/barock/Bildnis.htm
1. Bestimmt einen Diskussionsleiter
2. Bestimmt einen Zeitwächter, der sicher stellt, dass ihr in der gegebenen Zeit fertig werdet (25 Min)

3. Studiert (lest) zuerst individuell das Material

4. Berichtet euch dann gegenseitig, so dass ihr euch warmredet und die Fachbegriffe dabei euch reinzieht

· Schwerpunkt: Ambivalenz von Leben und Tod
5. Bereitet die Präsentation für den 2. Teil der Doppelstunde vor, bei der jeder TN zu Wort kommt

6. Wiederholungen (>> andere Gruppen) sind erwünscht:

„Repetitio est mater studiorum“ – Die Wiederholung ist die Mutter des Lernenes
7. Die Pause wird individuell in dieser Gruppe gemacht.

8. Beginn der Präsentation bei frontaler Sitzordnung um 12:20 Uhr
personenbezogene Gruppenbildung (3x4; 1x5)
eure Namen: 

4 : Gryphius „Alles ist eitel“ (>> Link auf der HP)

TTS S. 201; Die Aufgaben 1-3 können eure Arbeit strukturieren
1. Bestimmt einen Diskussionsleiter
2. Bestimmt einen Zeitwächter, der sicher stellt, dass ihr in der gegebenen Zeit fertig werdet (25 Min)

3. Studiert (lest) zuerst individuell das Material

4. Berichtet euch dann gegenseitig, so dass ihr euch warmredet und die Fachbegriffe dabei euch reinzieht

· Schwerpunkt: Anwendung des Wissens über Sonett
· Eitelkeit – „vanitas“ als Epochenmerkmal herausstellen
5. Bereitet die Präsentation für den 2. Teil der Doppelstunde vor, bei der jeder TN zu Wort kommt

6. Wiederholungen (>> andere Gruppen) sind erwünscht:

„Repetitio est mater studiorum“ – Die Wiederholung ist die Mutter des Lernenes
7. Die Pause wird individuell in dieser Gruppe gemacht.

8. Beginn der Präsentation bei frontaler Sitzordnung um 12:20 Uhr
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